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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 588. (2) Nr. 1622.

E d i c t ,
Alle Jene, welche auf den Verlaß des zu Igglack

am 15. Februar l847 verstorbenen Mart in Urschttsch
Ansprüche zu haben vermeinen, haben solche bnder,
auf den 22. Ma i l . I . , Früh 3 Uhr, vor diesem Ge-
lichte angeordneten Tagfatzung so gewiß anzumelden
und rechtsgeltend darzuthun, als widrigens sie die
Folgen des §. «14 b. G. B . sich selbst zuzuschrei<
den haben weiden,

K. K. Bezirksgericht der Umgebungen Laibach's
am 51. März !847.

Z^582. (2) Nr. 555.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Cameralherrschaft
Lack wird den unwissend wo befindlichen Jacob
Woqatdei, Matthans und Urban Wenedig, und ih?
r«n "gleichfalls unbekannten Erben erinnert:

Es habe wider sie Joseph Tri l ler aus Ermern,
die Klage auf Verjährt« und Erloschenelklärung der
Forderungen aus dem Schuldscheine ddo. 27. I än -
ner 1776, intabl. l6 . Iä innr 1786, pr. 212 si.
3l) kr., und aus dem Urtheile ddo. ly . Februar, in-
tabl. 29. März l?94, pr. 209 st, 57 kr., versichert
aus der zu Ermern sul) Haus- Nr. I gelegenen und
«ud Urb. Nr . l?H8 den Kirchengülten zu Altlack
dienstbaren Halbhube angebracht, und es scy zur münd'
lichen Verhandlung dieser Rechtssache die Tagsatzung
auf den 30. Jul i »847, Vormittags um 9 Uhr fest-
aesetzt worden. Da diesem Gerichte der Aufenthalts'
ort der Beklagten unbekannt ist, so ist zu ihrer Ver-
theidigung und aus ihre Gefahr in der vorliegenden
Rechtssache Valentin Iarmng aus Altlack als Kura-
tor, mit welchem diese Rechtssache nach der bestehen-
den Gerichtsordnung verhandelt und entschieden wer-
den w i rd , bestellt '.vorden, und werden dessen die
Beklaatcn hiermit zu dcm Ende verständigt, da-
mit sie allenfalls selbst zur rechten Zeit erscheinen,

oder inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre Rechts-
behelfe zu übergeben , oder auch einen andern Sach»
walter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt in dem rechtlich ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, widi i -
gens sie sich die aus ihrer Verlaumnng entstehenden
Folgen selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht der k. k. Cameralherrschaft Lack
am 26 März »847.

Z. 585. (2) Nr. l , 0 0 .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Adelsberg wiri>
dem unbekannl wo bcfüidllchrn Jakob Oarisek oder
seinen allfälliqen Rechtsnachfolgern hiemit bekanntqe-
macht, daß Margareth Baumgartner vsn Adclsberg,
gegen sie bei diesem Gerichte die Klage auf Verjährt-
und Elloschenerklärung ihrer Forderung pr. 400 fl.
aus dem Schuldscheine ddo, 18. August l 797 , wel»
cher auf den, der hiesigen Staatsheirschaft 5,il» Urb.
Nr. I u. l^/y dienstbaren, auf Margareth und An»
ion Baumgattner vergewähtten Uebellandsgründen
intabulirt haftet, angebracht habe, und daß darüber
die Verhandlunzslagsatzung auf den 16. Ju l i d. I . .
um 9 Uhr Vorrnitiag angeordnet worden ist. Das
Gericht, dem der Aufenthalt der Geklagten unbekannt
ist, und da sie auch außer den österr. Provinzen ab-
wesend seyn können, hat den Barch. Soimann von
Adelsberg zu ihrem Curator aufgestellt, mit welchem
die anhängig gemachte Rechtssache nach der allgemli-
nen Gerichtsordnung ausf ragen werden nmd. Eie
mögen daher entweder zur obigen Tagsatzung selbst
erscheinen, oder dem aufgestellten Vertreter ihre Rechts,
behelfe an die Hand geben, oder sich einen andern
Vtilrcter bestellen und chn diesem Gerichte namhaft
machen, überhaupt alles Zweckdienliche veranlassen,
widngenfalls sie sich die aus ihrer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst zuzuschreiben haben werden.

K .K . Bezirksgericht ädelsberg am9. A p r i l ! 8 4 7 .
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Z. 584. (2) Nr. ,087.
' E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Adelsberg wird
hiemit kundgemacht: Es seyen in der Execulionssache
des a. h. Gefällenärars, unter Vertretung der löbl.
k. k. Kammerprocuratur zu Laibach, gegen Lorenz
Tschelchar «6«. von Rodokendorf, zur Vornahme der,
vom hochlöbl. k. k. Stadt- und Landrechte zu Laldach
mit Bescheide ddo. 4. August 1846, Z. 7006, we.
gen eines ;u bezahlenden Strafbctrages pr. l6 fi.
9^/4 kr. sammt den auf l5 fi. l8 kr. adjustirten, und
ferner anerlaufenden Executionskosten bewilligten ere-
cuttven Feilbieiung seiner in Rodokendorf gelegenen,
der Benesiciumsgült S t . Katharina zu I^g «ul̂  Urb.
Nr. 15 dienstbaren ganzen Hübe die Tagsatzungen
auf den 17. Mai , 17. Juni und 17. Jul i d. I . , je-
desmal um 9 Uhr Vormittag in der Gehausung des
Executtn, mit dem Beisatze angeordnet worden, daß
die feilzubietende Realität bci der dritten Feilbietung
auch unter dem Schätzungswerlhe hintangegeben wer-
den würde, wenn sie nicht früher um denselben oder
darüber an Mann gebracht werden könnte.

Das Schätzungsprolocoll und die Licitationsbe-
dingnisse können Hieramts eingesehen, odcr in Ab-
schrift erh»ben werden.

K, K. Bezirksgericht Adelsberg am 8. April 1847.

Z. 583. (2) Nr. 716.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird
allgemein kund gemacht: Es ist über Ansuchen des
Herrn Johann Nep. Dollenz von Wippach, in die
erecunve Feilbietung der dem Matthäus Trost von
Hraschzhe gehörigen, der Herrschaft Wippach «ub
Urb. Nr. 79A35 untetthanigen 1̂ 4 Hübe sammt An-
und Zugehör, dann der eben dahin «ub Urbars-Nr.
872j86 und 903 unterthä'nigen Grundstücke-, wegen,
aus dem gerichtlichen Vergleiche vom l4 . Mai 1844
noch schuldiger, laut (Zession ddo. 6. November 1845
an Herrn Johann Nep. Dollenz cedinen Betrages pr.
48 fi. und 6 fi. 30 kr. 0. 8. o. gewilligct worden, und
es werden zu deren Vornahme drei Tagsatzungcn,
auf den 17. M a i , auf den 17. Juni und auf den «7.
Jul i l. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis l2 Uhr,
in loco der Realität mit dem Beisatze angeordnet,
daß diese Realität nur bei dritten Feilbietung unter
dem gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von »292 fi.
15 kr. hintangegeben werde

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsex-
tract und die Licitationsbedingnisse können täglich
Hieramts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Senosetsch am 4. März 1847.

Z. 581. (2) Nr. 2902.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Dberlaibach wird
hiermit allgemein bekannt gegeben: Es sey in der Ere»
cutionssache des Joseph Flak von Oberlaibach, Ces-
sionär der Agnes Molle von Gorizhiza, in die Feil-
bietung der, dem Martin Molle gehörigen, zu Go-
nzhiza «uli Conscr. Nr. 10 gelegenen, der Herrschaft
Freudenthal ««it, Urb. Nr. 126'.2 dienstbaren, laut
Schätzungs - Protocoll vom 24. August l. I . , Nr.

1909, gerichtlich auf 1146 fi. 10 kr. bewerthe-
ten Viertelhube, sammt An ̂  und Zugehör, wegen
aus dem w. a, Vergleiche vom 2. Ma i 1840, Nr.
64, schuldigen Capitals pr. l80 fi. e. «. c., gewil-
liget, und zu diesem Ende der erste Termin auf den
15. März, der zweile auf den »5. Apiil und der dritte
auf den 17. Mai k. I . , jedesmal früh 9 Uhr, m
loco Gorizhiza mit dem Beisatze bestimmt worden,
daß diese Realität bei der eisten oder zweiten Feil'
bietung nur um den Schätzungswerth oder darüber,
bei der dritten aber auch darunter wird hintangegcben
werden.

Dessen weiden die Kauflustigen und insbeson-
dere die Tabularglaubiger, diese zur Verwahrung ih-
rer Rechte und alle mit dem Beisatze verständiget
werden, daß das Schätzungsprotocoll, der neueste
Grundbuchsercract und die Licitalionsbedmgnisse, nach
welch' letztern jeder Licitant unter andern ein Vadium
von 70 fi. zu leisten haben wild, täglich in den Amts-
stunden bei dem Gerichte eingesehen werden können.

Oberlaibach am 31. December 1846.
Nr. 820.

A n m e r k u n g : Bei der zweiten Limitation ha< sich
kein Kauflustiger gemeldet, und es wird nunmehr
zu der auf den l7. M>n l. I . bestimmten dritten
Limitation geschritten werden.

K. K. Bezirksgericht Oberlaibach den 16-
April 1847.

Z 578. (2) Nr. 1191.
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Egg und Kreut-
berg wird hiemit bekannt gemacht: Es habe Jacob
Pogazher von Hudo, die Klage auf Verjährt- und
Erloschenerklärung nachstehender, auf der, der Herr-
schaft Münkendorf »ud U>b, Nr. 3<i6 dienstbaren,
in Hudo gelegenen Ij4 Hübe hastenden Satzposten,
als: ») des seit 12. October l795 intab. Schuld'

bricfes ddo. 12. October 1795, zu Gunsten des
Lorenz Mlater von Rau, ob 50 fi, 3. W. ;

d) des seit 18. October I?96 intabulirten Schuld-
briefes ddo. 18, October I796. zu Gunsten des An-
dreas Polinshek von Gerlachstein, ob 120 fi. L-W-
und 5 <V<, Zinsen;

<Y des seit l2 . November 1799 intab. Schuldbrie-
fes ddo. 29.Oct. »799, mit «0 si. L. W. , zu Gun-
sten des Jacob Eajooi; von Radomle;

l!) des seit 24. Jänner 1800 intabl. gerichtl. Verglei-
ches ddo. 24. Jänner «808, zu Gunsten des Ma-
thias Vidmar von Nadomle, ob 35 fi, l7 kr.;

6) des seit 27. Ma i 1800 intabl,Heirathsgutes ddo.
48. Jänner 1790, ob 200 ft, L. W. und Natura-
lien zu Gunsten drr Elisabeth Marinschek einge-

bracht, worüber zum ordentlichen mündlichen Versah-
ren die Tagsatzung auf den 15- Jul i d. I . Vormittag
9 Uhr vor diesem Gerichte anberaumt worden ist

Nachdem der Aufenthalt dieser Tabularglaubi-
ger und ihrer gleichfalls unbekannten Erben nicht be-
kannt ist, und sie aus den k. k. Erblandcn abwesend
seyn könnten, so habe man auf ihre Gefahr und Ko-
sten, den Matthäus Kapla von Hudo zum ^ui-ator
l»ll äetum bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der allgemeinen G. O. ausgeführt und
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entschieden welden wird. Dessen werden si« zu dem
Zwecke erinnert , daß sie zur rechten Zeit allenfalls
selbst zu erscheinen , »der dem bestellten Curator ihre
Behelfe auszuhändigen oder einen andern Sachwal-
ter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu ma-
chen, und überhaupt in die ordnungsmaßigcn Wege ein-
zuschreiten willen mögen, da sie die aus ihrer Vcrab«
sä'umung entstehenden Folgen sich selbst zuzuschreiben
haben werden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutberg am
25, März 1847.

Z. 577. (2) Nr. 1190.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Egg und Kreut-
bcrg wird biemit bekannt gemacht: Es habe Jacob
Pogazhcr von Hudo, gegen Primus Mathe, unbekann-
ten Aufenthaltes, und dessen ebenfalls unbekannte
Erben, die Klage auf Ersitzung des Eigenthums der,
der Herrschaft Münkendorf »uk Urb. Nr. 326 dienst-
baren l ^ Hübe angebracht und um richterliche Hilfe
gebeten, worüber zur Verhandlung mündlicher Nolh-
durften die Tagsatzung auf den >5. Jul i V. I . , Vor-
mittag 9 Uhr, vor diesem Gerichte angeordnet wird.
Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Gerichte un
bekannt ist, und da sie vielleicht aus den k. k. Erb-
landen abwesend seyn könnten, so hat man ihnen auf
ihre Gefahr und Kosten den Matthäus Kapla von
Hudo zum (5ui>ats)r »ll »cw,n bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der a. G. O. ent-
schieden werden wird.

Dessen werden dieselben zu dem Ende erinnert,
daß sie allenfalls zur rechien Zeit selbst erscheinen oder
ihre Behelfe dem aufgestellten Kurator aushändigen,
oder sich einen andern Sachwalter bestellen und die-
sem Gerichte namhaft machen, da sie die aus ihrer
Verabsäumung entstehenden Folgen sich selbst beizu-
messen haben werden,

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutberg am 24.
März l847.

Z. 579. (2) Nr. 816.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wip-
pach wlrd allgemein bekannt gemacht: Es sey auf
Ansuchen des Herin Johann ^Marzina von Gozhe,
nom. des Anton Nußia , in dte executive Feilbie-
lhung der, dem Gregor Funa von Gozhe gehörigen
Nealilaten, nämlich des Stalles -sud Urb.Fol. W5 I ,
3t Z. 30, dann des Ackers UoslniL« V«i-t, «nl) U>b.
Nr . W N , R. Z. 2 9 M und des Ackers knvael, u
V98ovi5l, 8uli Urb. Nr. 44, sämmtlich der Herrschaft
Wippach unlerthanig, wegen dem Gesuchsteller schul-
digen 15 si. «. s.e., gewilliget, und es seyen zu de-
ren Vornahme die Tagsatzungen auf den 27. Mai ,
dann 26 Juni und den 26. Jul i I. I . , jedesmal Vor-
mittag um 10 Uhr, im Orte der Realitäten mic dem
Beisatze angeordnet, daß jeder Licitant vor dem An-
bote das 10 °/a Vadillin zu erlegen hat, und daß
diese Realitäten bei der letzten Tagsatzung auch unter
dem Echätzungswetthe pr. 284 st. hintangegcben wer-
den würden.

Der Grundbuchsextract, das Schätzungsprotoe
coll und die Licitacionsbedingnisse können täglich hier-
amis eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach am 26. Febeuar 1847.

Z. 580. (2) Nr. 1086^
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Wippach
wird kund gemacht: Es sey über Einschreiten des
Herrn Eugen Mayer, (iessionär der Eheleute Franz
und Barbara Zmk von Langenfeld, gegen Joseph
Baiz von Langenfeld Nr. l , wegen schuldigen 60 fl.,
in den executiven Verkauf der zu der, dem Gute Leu-
tenburg «üb Urb. Nr. ,62, R. Z. 95 dienstbaren
1j6 Hübe gehörigen Realitäten, als: ») Oedniß poä
U«l-8>iM3; ^) Wiese 112 O^i-.-M; «) Acker w mala
I>s»l8>r/>»; ll) Wiese u Msakal,; 6) Acker L ro i ^ , ,
gerichllich auf 233 si. geschätzt, gewilligt und hiczu
drei Termine auf den 3 l . M a i , den I. und 3 l , I u l i
i8^«?, jederzeit Vormittag lt tbis 12 Uhr, ,n locoöan.-
genseld mit dem Beisätze anberaumt, daß die Reali^
räien bei der ersten und zweiten Feilbiclung nur um
oder über, bei der dritten auch unter der Schätzung
hintangegebcn werden würden.

Der Grundbuchscrtract, das Schätzungöproto-
coll r.nd die Liciialwüsbedingnisse, nach welchen jeder
Licitant ein 10 "/y Vadio zu erlegen hat , sind Hier-
amts zu Jedermanns Einsicht bereit,

Bezirksgericht Wippach am 15. März 1847.

Z. 571. (3) Nr. 1134.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nadmannsdorf
wird bekannt gemacht: Man habe dem Joseph Bes.-
mg, vultz'0 8^'<il6li stmekäl- von Kopriunik, wegen
seines Hana/s zur Trunkenheit und Verschwendung, die
freie Vermögensverwallung abgenommen, ihn als
Verschwender erklärt, und demselben den Mathias
Koroschitz von Kopriunik als Kurator aufgestellt.

K. ^r. Bezirksgericht Radmannsdorf am 13.
April 1847.

Z. 562. (3) Nr. 649.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Schneeberg wird hiermit
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen der Anna
Lekan von Uscheuk, gegen Matthäus Antonzhizh von
Babnapoliza, in die executive Feilbietung der, dem
Letztern gehörigen, 8ul) Urb. Nr. l^67 der löbl, Fi»
lialkirche S>. Antoni zu Babnapoliza dienstbaren, qe»
»ichllich auf 745 si. geschätzten l^2 Hübe, und seines
auf 125 fi. geschätzten Mrbi lars, wegen schuldiger
46 si. e. 8. 0. gcwilliget, und cs seyen zu deren Vor-
nahme drei Feilbielungstermme, auf drn l7. Mai ,
17. Juni und 17. Jul i 1847, jedesmal früh 9 Uhr,
in loco der Realität mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß diese Realität und das Mobilare nur
bei der dritten Fcilbielun.qstagsatzung auch unter il>
rem Schätzungswenhe hintangegeben werden wird.

Das Echätzungsprolocoll, der Grundbuchsex.-
tract und die Licitalionsbedingnijie können täglich
hieramls zu den gewöhnlichen Amtsstunden ringest
hen werden.

Bezirksgericht Schneeberg am 8. März 184.7.
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Z 5o>. (>)

Amts-Liquidation.
Von der Grund- , Vogtei- u.

Bezirksherrschaft Haasberg, so wie
von den Grund - und Vogtccherr-
schaften Loitscli u. Luegg, Adelsber-
ger Kreises ln Kram, wird aus An-
laß des vorgefallenen Verkaufes der-
selben eine individuelle Liquidation
der sämmtlichen Amtszweige vorge-
nommen, und diese m der Zeit vom
1. April bls Ende Ma l I t ta?, m
dem Amtssitze der Herrschaft Haas-
berg, abgehalten werden.

Es werden demnach alle Jene,
welche an die bisherige Inhabung,
oder an deren bestellt gewesene Herr-
schafts- Administrationen entweder
aus dem Unterthans-, Waisen-, De»
positen-oder dem Vogtel-Verbän-
de, aus Contracten, oder auch sonst
als Bezirks - Insassen irgend emen
Anspruch, ein Recht, eine Forderung,
Schadenersatz oder sonstige Gutha-
buna zu haben vermeinen, hierrmt

aufgefordert, solche längstens bis 1.
I u n l l. I . vor der zu diesem En-
de in Haasderg niedergesetzten Liqui-
dations-Commission geltend zuma-
chen, widrigens sie, im Sinne des
a. h. Patentes vom 18. April 1794,
Nr . 2 7 g , die aus der Unterlassung
dessen für sie hervorgehenden gesetzli-
chen Folgen sich selbst zuzuschreiben
haben werden.

Administration der Herrschaften
Haasberg, Lottsch und Luegg zu
Haasberg, am 12. März 1647.

3. 572. (Z) "

Gmpfehlung.
Gehorsamst Unterzeichneter erlaubt

sich, auf semer Durchreise dem hohen
Adel, lobl k k. M l l i l ä r und verehrungs-
würdigen Publicum seine Dienste als
Porträtmaler mit dem geziemenden Be-
merken anzubieten, daß er in Miniatur
auf Elfenbein malt und für oie genaueste
Aehnllchkelt bürgt.

wohnhaft im Horel zum
dsteüeichlschei, Hof.

Die Tuch- und Modewaren - Handlung
d e s

(znm Fürsten Metternich)
i n

empfiehlt ihr neu assortlrtes Lager m allen Gattungen von Namiester,
B r ü n n e r und Reichenberger Tuck, Ol-a^^ Ll38Ü8,/^plli^, ?e-
i-0uvi6nn68, 0'<ü«nn<3i8 7 ̂ oärinßtol^, Schafwollen - u. Leinen - Hosenstof-
fen, Setden-, Schafwoll-und ?isjU0t-(^il6t8) (^ravlltoli, I^l)liai^e8, jchwar-
zen und weißen Herren^Hüten. Deßgleichen für Damen: alle Gattungen
der neuesten Frühjahr- und Sommer- Kleider, Umhangtücher, Keli.^p65
in allen Größen, eine reiche Auswahl der modernsten Damen-Strohhüte
nebst den neuesten Atlaß- und Olo^- ä«- wur? Bändern,Sonnenschirme ln
allen Größen und Formen. Auch hat die Handlung wieder eine bedeu-
tende Sendung eng l ischer Spitzen erhalten, die nicht nur der neuen,
schönen Muster, sondern auch des sehr billigen Preises wegen sehr anzuem-
pfehlen sind.
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Z. 336. (7)

Große Gillcr-Verlosung
von D. Jinner H Comp. in Wien,

am 10. Ju l i 1U47.
Dabei sind zu gewinnen:

Das große
Gut Vogelsang sammt Glasfabrik^.

Iwei Häuser ^u Knttenberg,
oder für diese 3 Realitäten

Durch die fünf Gewinnst^Dotationen, woraus diese Lotterie besteht, sind den Theil-
nehmern folgende Treffer angeboten:

1 Treffer von Gulden 300,000 4 Treffer von Gulden 1200
4 detto ,, „ 20,000 1 oetto „ „ 1900
1 detto ,. „ 15,000 1 detto ,. „ 1000
1 detto „ „ 10,000 1 detto „ .. 1000
1 dctto ,, ,. 10,000 1 detto „ „ 1000
1 detto „ „ 8000 ! 1 detto „ ,. 1000
1 detto « « 6000 1 detto ,, „ 1000
1 detto ,' „ Z000 1 detto ,, „ 1000
1 detto „ ,. /,000 1 detto « „ 1000
1 detto ,, ,, Z200 1 detto ,, ,, 1000
1 detto „ ,. Z000 1 detto „ .. 1000
1 detto „ „ 2Z00 1 detto „ „ 1000
1 detto « « 2000 1 detto ., ,. 1000
1 detto „ ,' 1500

2 a ft. 8l>0 ^ f l . 160->, 10 ft. 300 ^ ft. 3000, 2 » ft. 48O ^ ft. fDfttt,
12 5 ft. 400 ^ ft. 4800, 2 a ft. i52<> ^ ft. <mo, 22 ü ft. 3<)tt ^ ft. <siwu,
1<» 2 ft. 230 - ft 2300, 20 ft. 2Ott ^ ft. HttOO, « f l . 16<K ̂  f l . «>«^
28 a f l . 13tt ^ f l . 4200, /10 ü f l . I 2 I ^ f l . 3OOO, 22 ä f l . 100 ^ f l .
2200, 100 ü f l . 80 ^ 8000, Isw ä fl< 30 ^ f l . 8t)l)l1. und abwärts bis
f l . 3. Darunter auch IZ9 Stüek Fünftel 1839'" Staats-Tlnlehens-Lose und
130 Stück fürstlich Gsterhazy'sche Lose, die schon in der

UiehlMO am 15. Juni
zu Gunsten der Lose-Besitzer mitspielen.

(Z. Intell. Bl. Nr. 48 v. 22. April l8^7. ) 2
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Zufolge der neuen Einrichtung, die den Plan dieser Lotterie auszeichnet, sicher!
der Vesitz eines Loses aus jeder Abtheilung den Anspruch auf jeden der bezüglichen
Tresser, und wer 3 Üofe, nebst I Prämien Lose besitzt, spielt außerdem auch auf di«
Dotat ion der P r ä m i e n - L o s e mit.

Alles Nähere zeigt der Spielplan.

in Laibach.

Z. 553. (2)

U ^ Matthäus Uraschovit?,
Galanterie-und NürnbergerWaren-Handler, am Hauptplatze Nr.
3Ü0, empfiehlt einem hohen Adel und geehrten Publikum für
kommenden Maimarkr sein neues, seit der letzten Wienerreise
groß assortirtes Warenlager, besonders ein ausgezeichnetes Sor-
timent von Sonnenschirmen und Damentaschen, Stock - und
Hanguhren :c., um die bereits bekannten, äußerst billigen Preise,
und ersucht um geneigten Zuspruch.
Z. 565. (2)

D i e

Schnitt-, Current - 6 Modewaren - Handlung
v o n

in liftibaclij

am Hauptplatze Nr. 2.J}fl

empfiehlt unter Zusicherung der solidesten Bedie^nun und billigsten Preise ihr neue-
stes Lager in den modernsten Frühjahr- und Sommer-Kleidern von den verschieden-
artigsten Stoffen: gedruckte Percails, Batliste und Mousselins, so wie auch ein schö-
nes Sortiment in Batist-und Englischleinwand - Kleidern ; Shawls, Umhän»- Knüpf-
tüchern und Echarps jeder Grösse und Sorte- grosse Auswahl der verschiedenartigsten
Seidenstoffe und Bander; alle Gattungen Weisswaren. Spitzen und Mollstickereien in
Kragen und Chemisetts, immer nach den neuesten Formen. Meubel- und Voihän"-
stoffc jeder Art und Breite, sowie euch derlei Fransen, Bordüren und Vorhane-Hal-
ter. Fur Herren die neuesten Hosenstoffe, Gilets, Cravaten , Seiden-, Hals- und Fou-
lards - Sacktücher, Daselbst befindet sich auch eine Niederlage von Damen-, Stroh- u.
Basanohüten, so wie auch die der k. k. privilegirten Regen- und Sonnenschirrn - Fabrik

des N, B, Winkelmann Sohn in Wien.
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Z. 590. (2)

. Das Handlungshaus F. S a r t o r j ^ Comp. in Laibach
braucht einige Individuen, die für den Postcn als Magazineurs
oder Gchilfcn in den verschiedenen Magazinen längs der Eisen-
bahnbaulinie von Sttinbrück bis Lachach geeignet wären; doch
bedingt dieses in Voraus unter andern empfehlenden Eigen-
schaften und dem Beweise hinlänglicher Kenntnisse in der ital.
Sprache, auch die Vorlegung einer soliden Gewährleistung für
die redliche Handlungsweise jeglicher Person, die einen solchen
Platz ,u erhalten wünschte. Ueber nähere Bedingnisse ertheilt
das Handlungshaus F. G a r t o r j ^ Comp. selbst die nothi-
gen Aufschlüsse.

3. 574. (3)

Jakob Tisso
empfiehlt seinen neu arrangirten

großen Gasthof

am Burg platze in Marburg
mit der Versicherung, alle Kräfte aufgeboten zu haben, den Anforderungen der ?. ^ .
Gäste und Reisenden in Bezug auf Bequemlichkeit, Möblirung der Zimmer, ausge-
wühlte Küche, reich versehenen Keller, geräumige Stallungen und Wagenrenusen,
promptelBedienung und größte Billigkeit zu entsprechen Zur bequemen Verbindung
mit Klagenfurt fahrt von da Ein Mal wöchentlich S o n n t a g s ein Stellwaaen
dahin ab.

Z. 564. (3)

Capital zu vergeben.
Es ist ein Cavital von 20,000 fl.,

in Parthien zu 5000 bis 1000 fl., ge-
gen 5 F Verzinsung und beruhi-

gende, jedoch nicht streng normalmä-
ßige Sicherheit zu verleihen. Die wei-
tere Auskunft ertheilt das Zeitungs-
Comptou.

Laibach den 14. April 1947.

I m Hause Nr. 11 am Hauptplatz sind 2 Monat-Zimmer
mit Einrichtung im zweiten Stocke täglich zu vergeben, wor-
über man auch das Nähere im nämlichen Hause erfährt.
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Neues Abonnement
aus

JFlieffemtfe

zur

Unterhaltung
und

Erheiterung.
Eine Sammlung humoristlsch satyri-
scher Skizzen, Erzählungen, Carrica-
lurcn !c. aus dem Leben und der Zeit.

Mi t vielen Vriginal-Hohschmtten.
Auö Herrn Barons ^ e i s e l e und seines

Hofmeisters!>,-. ^ ^ e / e Kreuz- und Ouer-

zuge durch Deutschland:

Wien.
Dr. Gisele

bekommt wegen del- vorgerückten Jahreszeit einen Paletot.

M i t Anfang Jänner 1847 begann der 4. Band (18^7 Ites Semester) de r fliegenden
B l a t t e r . Wir ersuchen die verehrlichen Abonnenten um Erneuerung ihrer Bestellung bei der

respective« Buchhandlung

Ignaz Edlen v. Kleinmayr
in Laibach, damit in der regelmäßigen Zusendung keine Störung eintritt.

Die stiegenden Blätter erscheinen in einer Auftage von R O,OO5V Exemplaren regelmäßig jede Woche.
Pränumeration auf den 4. Band wird in obiger Buchhandlung angenommen. Der Pranumera-

tionspreis ist pr. Band 3 fl.; frühere Bände sind daselbst vorräthig.
München im Jänner 1847.

^ Vraun und Schneider.

Dei Igna^ Alois Edlen v. Kleinmayr
in Laibach, am Congreßvlatze, ist zu haben:

Grove's erfundene Methode,
den Kaffeh so zuzubereiten,

daß derselbe den höchsten aromatischen Wohlgeschmack
erhalt. — Nebst Zubereitung der tMOOwlNslS—»«"ASLTtKS
— ^ I Z H U Ä S H « — MtU«» H N l i I^UNSLI« 9 wie auch
der Backwerke bei K a f f e h - und Theegesel lschafte n«

D r i t t e A u f l a g e . Preis ö Sgr. oder 18 kr-


